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Schriftliche Stellungnahme zum "Gesetz zur überbrückenden Verbesserung der finanziellen 
Ausstattung der Kindertagesbetreuung (Gesetz zur Änderung des Kinderbildungsgesetzes)“ 
– Gesetzentwurf der Landesregierung, Drucksache 16/11844 

in Verbindung mit 

"Kita-Kollaps verhindern - Landesregierung muss endlich handeln!" – Antrag der Fraktion 
des CDU und der Fraktion der FDP, Drucksache 16/11896 

 

 

 

 

Die im vorliegenden Gesetzentwurf enthaltenen Regelungen verbessern für einen Zeitraum von 
drei Jahren die finanzielle Situation im Bereich der Tageseinrichtungen für Kinder (und der Ta-
gespflege) und sind daher zu begrüßen. 

Der Gesetzentwurf lässt jedoch keine Ansätze in Richtung der dringend notwendigen grund-
sätzlichen Umgestaltung des Finanzierungssystems hin zu dauerhaft auskömmlichen und lang-
fristig verlässlichen Regelungen erkennen. 

1. Verbesserte finanzielle Ausstattung, allerdings nur vorübergehend 

Es ist gelungen, durch Entwicklungen auf Bundesebene freigewordene Mittel für eine vo-
rübergehende Verbesserung der finanziellen Ausstattung der Tageseinrichtungen für Kin-
der in Nordrhein-Westfalen zu nutzen. 

Die vorgesehenen Regelungen werden für die Dauer von drei Jahren die finanziellen Spiel-
räume verbessern – eine Steigerungsrate von drei Prozent jährlich dürfte die in diesem 
Zeitraum anstehenden und absehbaren Steigerungen bei den Betriebskosten kompensie-
ren – die tatsächliche Entwicklung bleibt jedoch abzuwarten. 

Die zusätzlichen Mittel können jedoch nicht die fatalen Entwicklungen der letzten Jahre 
kompensieren. Die KiBiz-Pauschalen haben mit der tatsächlichen Entwicklung der Be-
triebskosten immer weniger Schritt gehalten. Entsprechende detaillierte Berichte und Be-
rechnungen waren z.B. schon vor zwei Jahren in den Stellungnahmen zur Anhörung des 
Ausschusses für Familie, Kinder und Jugend und des Integrationsausschusses des Land-
tags Nordrhein-Westfalen am 30. April 2014 nachzulesen. 

Die zusätzlichen Mittel werden auch nicht helfen, die derzeit zu niedrigen Personalschlüs-
sel endlich zu verbessern: „Für beide Gruppenformen [Krippen- bzw. Kindergartengruppen, 
R.S.] erreicht NW nicht die Empfehlungen der Bertelsmann Stiftung (1 : 3 bzw. 1 : 7,5).“ 
(Bertelsmann Stiftung 2015)  

Den derzeit gültigen KiBiz-Pauschalen für Gruppen mit Kindern unter drei Jahren liegen 
Standards zu Grunde, die dem internationalen und nationalen fachlichen Erkenntnisstand 
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(vgl. dazu Viernickel / Schwarz 2009) nicht gerecht werden. Zudem gehen diese Berech-
nungen von tatsächlich anwesenden pädagogischen Kräften aus, nicht von angestelltem, 
aber zeitweise abwesenden Personal (Urlaub, Krankheit, Weiterqualifizierung etc.).  

Im Gesetzentwurf wird eine Zahl (1,5%) durch eine andere Zahl (3%) ersetzt. Das mag ein-
fach sein, schon auf mittlere Sicht aber ist jede Zahl falsch, weil die Entwicklung der Be-
triebskosten - insbesondere durch Tarifabschlüsse – immer unregelmäßig verläuft. Deshalb 
muss die Refinanzierung, wie im Antrag der CDU-Fraktion und der FDP-Fraktion beschrie-
ben, an einen Index gekoppelt werden, der die tatsächliche Entwicklung der Betriebskosten 
zeitnah und präzise abbildet. Nur ein dauerhaft sicherer Refinanzierungsschlüssel gibt den 
Trägern die notwendige Planungssicherheit. 

2. Notwendigkeit einer nachhaltig bedarfsgerechten Refinanzierung 

In den letzten Jahren hat das Land zusätzliche Mittel in das System gegeben (zusätzliche 
U3-Pauschalen, Verfügungspauschale, die plusKITA-Finanzierung, für zusätzliche Sprach-
förderung). Für die Träger bedeuten solche zusätzlichen „Fördertöpfe“ jedoch nicht diesel-
be Planungssicherheit und sind zudem mit erhöhtem Verwaltungsaufwand verbunden. Zeit-
liche Befristungen von Mitteln sind zudem oft mit der Befristung von Arbeitsverträgen ver-
bunden (s.u.). Dies wird auch ein bedauerlicher Effekt der Umstellung auf Kindpauschalen 
bei der Aufnahme von Kindern mit besonderem Förderbedarf im Bereich des Landschafts-
verbandes Rheinland sein. 

Zu Recht wird im Antrag der CDU-Fraktion und der FDP-Fraktion moniert, dass die gesetz-
lich vorgeschriebene Evaluation des KiBiz im Jahr 2011 noch nicht stattgefunden hat. In 
diese Evaluation sollten übrigens nicht nur die jährlichen Anpassungskoeffizienten einge-
hen, sondern die Bestimmung bzw. Abschätzung der notwendigen Personal- und sonstigen 
Betriebskosten insgesamt: 

Welche Aufgaben sind in welchem zeitlichen Umfang in der vorgegebenen Arbeitszeit zu 
erledigen, welche pädagogischen Aufgaben mit welchem Zeitbedarf sind in den vergange-
nen Jahren durch erweiterte Bestimmungen im KiBiz - insbesondere zum Bildungsauftrag - 
hinzugekommen? 

Welche fachlichen Standards insbesondere bezüglich der Personal-Kind-Relation sind in 
den Berechnungen hinterlegt und wie verhält sich dies zu den in der wissenschaftlichen Li-
teratur formulierten Standards? 

Die „Kindpauschalen“ sind zudem bisher linear an die Aufenthaltszeit der Kinder gekoppelt. 
Es gibt jedoch Aufgaben, die unabhängig von der Aufenthaltszeit eines Kindes in gleichem 
zeitlichen Umfang anfallen: Teambesprechungen, Elterngespräche, Zusammenarbeit mit 
der Grundschule, Bildungsdokumentation etc. Künftig muss daher ein „Sockelbetrag“, der 
für jede Aufenthaltszeit gleich ist, von einem zusätzlichen Anteil, der je nach Aufenthaltszeit  
der Kinder variiert, unterschieden werden. 

3. Entwicklung der Arbeitsplatz-Situation in Kitas in Nordrhein-Westfalen 

Eine Evaluation sollte nicht nur die Perspektive der Familien und Kinder sowie von Land, 
Kommunen und Trägern einbeziehen, sondern auch die der Beschäftigten. Leider „… sind 
Teilzeitbeschäftigungen und Befristungen weit verbreitet und haben zu einer inakzeptablen 
Prekarisierung dieses Berufes geführt …“ (Klinkhammer 2008, S. 43). Darüber hinaus er-
schweren oder verhindern befristete Arbeitsverhältnisse und Teilzeitbeschäftigungen den 
Aufbau und die Pflege verlässlicher Bindungs-Beziehungen der Kinder zu ihren Bezugs-
personen in der Einrichtung. 

3.1 Befristete Arbeitsverhältnisse 

Die Befristung von Arbeitsverhältnissen ist in gewissem Umfang unvermeidlich (Ersatzkräf-
te bei Schwangerschaft, Mutterschutz oder Elternzeit, aber auch Erzieher/-innen im Aner-
kennungsjahr). Andere Befristungen können und sollten möglichst vermieden werden, z.B. 
bei befristeten zusätzlichen Förderprogrammen (s.o.) oder unklaren Refinanzierungsmoda-
litäten. Eine Befristung von Arbeitsverhältnissen bedeutet für die Betroffenen weniger sozi-
ale Sicherheit und kann die Bindung an den Arbeitsplatz verringern. Für den Arbeitgeber 
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wird die derzeit ohnehin schwierige (Wieder-)Gewinnung von Fachkräften erschwert, wenn 
nur ein befristetes Arbeitsverhältnis angeboten werden kann. 

Ein Blick in die Statistik (s. Tabelle 1) zeigt, dass Nordrhein-Westfalen im Jahr 2014 mit 
19,2% nach Bayern bundesweit den zweithöchsten Anteil befristeter Arbeitsverhältnisse 
aufweist. Besonders problematische Ergebnisse liefert die differenzierte Betrachtung nach 
Altersgruppen: In Nordrhein-Westfalen hat die Mehrheit der Beschäftigten unter 25 Jahren 
(58,4%) nur einen befristeten Arbeitsvertrag, ebenso etwa jede/r vierte Beschäftigte 
(25,4%) zwischen 25 und unter 40 Jahren. Beide Prozentsätze sind mit Abstand die höchs-
ten bundesweit (s. ebd.). 

3.2 Teilzeit-Arbeitsplätze 

In den letzten Jahren hat der Anteil der Teilzeit-Arbeitsverhältnisse in Tageseinrichtungen 
für Kinder bundesweit zugenommen. 

Im Jahr 2014 waren in Nordrhein-Westfalen nur noch 55,3% der Beschäftigten in Vollzeit-
arbeitsverhältnissen tätig (s. Tabelle 2). Etwa 45% waren demnach teilzeitbeschäftigt, wo-
bei aus der Statistik nicht hervorgeht, in welchem Umfang dies auch dem Wunsch der Be-
schäftigten entsprach. „Tatsache ist, dass vielerorts Erzieherinnen gern Vollzeit arbeiten 
würden, doch die Gelegenheit dazu nicht bekommen. Meist liegt das Hindernis in den 
rechtlichen Strukturen der Trägerfinanzierung. Andere sind zur Teilzeitarbeit gezwungen, 
weil es für die eigenen Kinder nicht genug Betreuungsangebote gibt. Und wieder anderen 
kommt Teilzeit entgegen, weil sie Familie und Beruf so besser unter einen Hut bringen. 
Wie der Monitor [der „Ländermonitor 2012“ der Bertelsmann Stiftung, R.S.] am Beispiel 
Thüringen aufzeigt, kann es gelingen, den Anteil an Vollzeitkräften deutlich zu steigern, 
wenn nur der politische Wille vorhanden ist. Dort nahm die Landesregierung die Träger in 
die Pflicht, sämtliche Möglichkeiten abzuklopfen, ob und wie Erzieherinnen ihre Stunden-
zahl ausweiten können - offensichtlich mit Erfolg. Dennoch werden andernorts weiterhin 
viele neue Stellen nur für Teilzeitarbeit geschaffen.“ (Bergedieck 2012, S. 34) 

Trotz des Rückgangs liegt Nordrhein-Westfalen im Hinblick auf Vollzeitstellen im bundes-
weiten Vergleich nach wie vor an der Spitze, was auf die Tatsache zurückzuführen sein 
dürfte, dass 25 Stunden Buchungszeit (noch) relativ selten sind. Hier ist also bisher ein 
Weg eingeschlagen worden, der viele Arbeitsplätze vom Arbeitsumfang her attraktiver 
macht als in anderen Bundesländern – abgesehen von der Tatsache, dass kurze Aufent-
haltszeiten der Kinder für eine intensive Bildungs- und Erziehungsarbeit vielfach nicht aus-
reichen. 

4. Ausbau des Platzangebots 

In den westlichen Bundesländern hat in den letzten Jahren ein massiver Ausbau des 
Platzangebots in Kindertageseinrichtungen stattgefunden, der zu einem deutlichen Anstieg 
der Zahl der Beschäftigten und damit auch zu einer massiven Ausgabensteigerung bei al-
len an der Finanzierung Beteiligten (Land, Kommunen, Träger) geführt hat. Dieser Ausbau 
war jedoch in anderen vergleichbaren Bundesländern noch erheblich stärker als in Nord-
rhein-Westfalen. 

Dies zeigt die Kinder- und Jugendhilfestatistik des Bundes, in der u.a. die Entwicklung der 
„rechnerischen Vollzeitstellen“ des pädagogischen und Leitungspersonals in Tageseinrich-
tungen für Kinder abzulesen ist (s. Tabelle 3). Schon auf den ersten Blick zeigt sich ein 
deutlicher Anstieg der Stellen, zum größten Teil in den westlichen Bundesländern, zurück-
zuführen vor allem auf den massiven Ausbau des Platzangebots für Kinder unter drei Jah-
ren. In diesen Bundesländern stieg die Zahl der Stellen zwischen dem Jahr 2008 (In-Kraft-
Treten des KiBiz) und dem Jahr 2015 von 232.544 auf 345.611, was einem Zuwachs um 
48,6% entspricht. In Nordrhein-Westfalen stieg diese Zahl von 64.593 auf 87.031, was ei-
nen deutlich geringeren Anstieg, nämlich um 34,7%, bedeutet. Bundesländer wie Baden-
Württemberg (+ 66,3%) oder Bayern (+ 58,0%) haben in diesem Zeitraum erheblich größe-
re zusätzliche Anstrengungen unternommen. 

Im Gesetzentwurf sind Mittel für den weiteren Ausbau des Platzangebots für Kinder ab drei 
Jahren vorgesehen. Angesichts von berichteten Engpässen in den letzten Jahren und der 
Notwendigkeit der Aufnahme von vielen Kindern mit Fluchterfahrung ist dies notwendig, 
aber auch der bisherige Ausbau von Plätzen für Kinder unter drei Jahren ist noch längst 
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nicht nachfragegerecht: Ende 2014 war Nordrhein-Westfalen mit 23,8% nach bundesweit 
wie vor das Schlusslicht beim Platzangebot für diese Altersgruppe, der tatsächlich ange-
meldete elterliche Betreuungsbedarf liegt fast zehn Prozentpunkte höher (vgl. Tabelle 4). 
Damit steht der Rechtsanspruch für Kinder ab einem Jahr vielfach auf dem Papier – zumal 
es derzeit in der Regel nur einen Anmeldezeitpunkt pro Kindergartenjahr gibt. 
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Tabelle 1: Befristete Arbeitsverhältnisse nach Bundesländern; Quelle: 
http://www.laendermonitor.de/fileadmin/contents/indikatoren/datenblätter_2015/tab_77_lm15.jpg  
am 14.6.2016, Hervorhebungen einzelner Zellen R.S. (Das Merkmal „Befristung“ wurde in der amtlichen 
Kinder- und Jugendhilfestatistik mit dem Erhebungsstichtag 01.03.2014 erstmals seit 2002 wieder erfasst.) 
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Tabelle 2: Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigte nach Bundesländern; Quelle: 
http://www.laendermonitor.de/fileadmin/contents/indikatoren/datenblätter_2015/tab_28_lm15.jpg  
am 14.6.2016, Hervorhebung einzelner Zellen R.S. 
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Rechnerische Vollzeitst ellen des pädagogischen u nd Leitungspersonals von 1998 bis 2015 
(A n zahl ; Veränderung absolut)1,2 

1998' 2006 2007 2008 2009 2010 

Land 
BW 38262 36.269 36645 37963 40 122 43472 

BY 35.830 37.330 39.564 41.868 44 .744 48.101 

BE 19.355 13.675 14.038 14.342 15.140 16.305 

BB 13.615 10.085 10.570 10.830 11.399 11.992 

HB 2.860 2.536 2.639 2 .714 2.968 3.067 

HH 6.776 5.739 6.1 60 6.585 7.268 8.001 

HE 23495 22.475 23.490 24 4 31 25.750 27.71 1 

MV 6.814 6.510 6.679 6886 7.296 7.733 

NI 22.079 22.761 24.051 25.359 27.179 28.899 

NW 65628 61 842 62269 164593 66817 69682 

RP 16681 15460 15776 17029 16 953 17861 

SL 3.263 3.315 3.348 3.390 3.507 3.667 

SN 17.290 17.136 17.918 18 .926 20.173 21.746 

ST 12.875 9.876 10.074 10 4 18 10.775 11.158 

SH 8.137 7.865 8.360 8 .612 9.241 9.955 

TH 9.634 8.685 8.371 8.507 8.917 9.535 

D 302.593 28 1.558 289.950 302 4 52 318.250 338.884 

West (0. BE) 223.010 215.592 222.301 1232544 244.549 260415 

Ost (0. BE) 60.228 52.292 53.611 55.566 58.560 62.164 

1 Rechnerische Vollzeitstellen mit 39 Wochenstunden; ohne Verwaltung und HausW'irtschaft, inklusive Horte 
2 Aufgrund von Rundungen kann es zu Abweichungen bei der Summenbildung kommen. 
31998 inklusive Verwaltung und Haus'Nirtschaft. 

2011 

45590 

50.668 

17.910 

13.183 

3.243 

8.504 

28.966 

8.161 

30.354 

71581 

18933 

3.884 

22.513 

11.380 

10.703 

11.387 

356.960 

272.426 

66.624 

Ouelle: Statistisches Bundesamt Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe, verschiedene Jahrgange; eigene Berechnungen 

lNYvW.fachkraeftebarometer.de I Tab. 4 

2012 2013 

Anzahl 

48826 53705 

53.617 57.398 

19.207 20.411 

13.695 14.213 

3.276 3480 

9.152 9.752 

30.926 32.353 

8.663 8.971 

31.709 33.303 

75440 78 166 

19865 20926 

4 .085 4411 

23.643 24487 

11.833 12.198 

11 4 62 12.245 

12.048 12.532 

377447 398.551 

288.358 305.739 

69.882 72.401 

2014 2015 Veränderung 

1998-
I 

2006-
2015 2015 

59446 63.141 24 .879 26.872 
62.009 66.139 30.309 28.809 
21.681 22.776 3421 9.101 
14.767 15.133 1.518 5.048 

3.575 3708 848 1172 
9.863 10.254 3478 4515 

34.283 35.666 12.171 13.191 
9.389 9753 2939 3243 

35.656 37612 15533 14 851 
82410 L87.031 21403 25.189 
22197 23.142 6461 7.682 

4.776 4.985 1.722 1.670 
25435 26.147 8.857 9.011 
13.372 13.809 934 3.933 
13.139 13.933 5.796 6.068 
12.845 12.981 3.347 4.296 

424.843 446.210 143.617 164.652 
327.354 L 345611 122601 130019 

75.808 77823 17595 25531 

wiff 
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Tabelle 4: Kinder in Tagesbetreuung und elterlicher Betreuungsbedarf nach Bundesländern;  
Quelle: http://www.laendermonitor.de/fileadmin/contents/indikatoren/datenblätter_2015/tab_1_lm15.jpg  
am 16.6.2016, Hervorhebung einzelner Zellen R.S. 

 

Tab.l l 
LR15 

Bu!>deslaM 

8unde,laM 

Qu.11e 

Kinder im Alter von unter 3 Jahren in Kindl'ftagesbl'treuung (Taqeseinrichtuogen und Kindertagespfll'9l') ' 2006 bis 2014 sowie elterlicher Betreuuogs­
bedarf 2014 (Anzahl; Quote in %; Entwiclluog in Prozentpunkten) 

Inan'pruchnahme Kinder Im Alter von < 3 Ja hren In Klndertage,betreuung (Tage,elnrlchtungen und Klndertage'pfleg e) 

15.03.2006 

. m 5rlrnlOg 

15.03.2001 

fntwld.lung 
9""9, nOI>", 

varjahr 
. m \lkht~ 

15.03.2008 

'nlwlddung 
geg.nOt>er 

Vorjahr 
am IU<htag 

01.03.2009 

,ntwldlung 
9"ge nOber 

VorJah, 
.m 111(hl~ 

01.03.20 10 

Enlwkldu!>Q 

~ ... "" Vo'jahr 
am 11I<htag 

A"" . hl Ouot. , .. An,ahl 0001. 

'" 
25.4 14 8.7 32.682 11 .5 

27.2H 8.2 35.037 10.7 

32.398 37.8 34.4 97 39.8 

n~67 40.4 23.984 43.4 

1.47~ 9.2 1.691 10.5 

9.7~2 21.0 10.382 22.0 

14.525 9.0 19.630 12.4 

\~.,;()7 43.1 1~.716 44.1 

10.669 5.1 13.982 6.9 

30.480 6.5 31 .7 96 ~.9 

9.527 9.4 11.849 12.0 

1.131 10.2 2.7Q.\ 12.1 

32.780 33.5 34.084 3~.6 

25.733 50.2 26.533 51.8 

5.455 7.5 5.8 11 8.2 

19.259 37.9 18.819 37.5 

'" A",a hl PrO,,,,I· An,ahl 
pUn~I'" 

0"01' , .. '" An,a hl fro" m· A"" hl 
puntten 

Ouot. , .. '" An,a hl Pro",nt · A""anl 
I"'nlcr.n 

OOOl< , .. '" A",ahl P"".nt· 
punk,"" 

7.168 2.7 38.114 13.6 5.5n 2.1 ~4.012 15.8 5.808 1.2 ';(1.570 18,3 6.'M8 2.5 

7.M3 1.6 41.704 13.2 7.Q;7 1.5 ';(1.414 15.7 7.720 15 59.436 \8,5 9.011 2.9 

1.09') 1.9 35.923 40.4 1.426 0.7 38.235 41 .5 2.312 1.1 39.906 41.1 1.673 0.6 

1.517 3.0 140880 44.8 896 1.4 27.287 48.3 1.407 3.5 19.276 51.0 1.989 1.7 

115 1.4 2.06/ 12.7 376 2.2 2.23 ~ 1l.7 167 1.0 1.639 16,1 405 2. 4 

620 1. \ 9.6';9 10.1 - 723 - 1.9 10.846 12.1 1.187 1.1 14.073 28,5 3.227 6.3 

5. IOS 3.4 n3~9 14.2 1.719 1.9 25.3S9 16.3 3.010 1.0 30.078 19.3 4.119 3.1 

12'1 1.0 16.916 44.9 \80 0. 8 19.037 49.5 1.1 11 4.6 19.140 so.7 703 1.2 

3.31l 1.8 18.085 9.1 4.103 1.2 23.318 11 .9 5.243 1.8 30.532 15.8 7.104 3.9 

1.316 0.4 42.390 9.3 \0.594 2.4 51.092 11 .5 9.702 1.1 62.415 \4.0 10.323 2.4 

1.322 2.6 14.606 15.0 2.757 3.0 16.971 17.5 2.365 1.5 19.3~5 10.1 2.394 2.~ 

373 1.8 3.\04 14.1 400 1.1 3.2f>4 15. \ 160 1.0 3.7 81 17.7 518 2.6 

1.304 1. 1 36.127 36.5 2.043 I. 9 40.402 40. \ 4.275 3.6 43 .810 41.8 3.408 2.7 

800 1.6 16.984 51.7 45\ 0. 8 28.529 55.\ !.'M5 1.5 29.1 75 55.9 6-46 0. 8 

3S1i 0.7 8.096 11.6 2.28 5 3.4 9.'lS1 14.3 1.855 1.7 11.444 18,1 2.493 3.8 

-440 -{).4 19.519 38.9 700 1.4 11.716 42.8 1.207 3.9 13 .158 45.1 1.431 2.3 

01.03.2011 

. m Irlrnrog 
, ntwl<klung 
g' genObe, 
Vo~ .hr 

0 1.03.2012 

am \lkh t~ 
Enlwldlu"9 
geg,nOb<r 

va'Ja hr 

01.03.2013 

am Stl<htag 
,ntwkldu!>Q 
gegenllber 

Vo,jah , 

01.03.2014 

am Srlchtig 
,n1wl<~lu"g 
gege"OIlo, 
Vo~ .hr 

2014 

Elterli cher ta~~~~~f'~~e 
B~!~e."r~n,g.'. Betreuung 

und Bedarf 

An"hl 
Ouot. , .. '" An,a hl Pr"",,1· An,a hl 

puntt.n 
O""t. 

'" , '" A",aM Pro" nt· A",a hl 
pun~t, n 

Ooot. 

'"' 
'" A",ahl p", ,.nr· AnlOhl 

punkt"" 

Quot. 

'" , '" A"" . hI flel""t· 
punkt.n 

57.007 10.8 U37 2.5 62.732 23.1 5.715 2.3 67.948 24.9 5.116 1.8 7~.295 27.8 8.347 1.~ 

65.617 10.6 ~.181 2.0 73.003 23.0 7.386 2.4 7VI4 24.8 6.71\ 1.8 88 .700 17.1 8.96Ii 1.4 

40.683 41 .9 775 -0.2 41.810 41.6 1.137 0.8 43.890 43.7 2.070 1.0 46.984 46.0 3.094 2.4 

19.892 S1.~ 616 0.6 30.708 53.4 81~ 1.9 30.960 53 .~ 152 0.2 33 .164 57.8 1.2Q.I 4.2 

3.196 19.6 559 3.5 M 31 11.1 23 4 1.6 3.776 23.2 344 2.0 4.447 16.9 67\ 3.7 

16.036 32.4 1.915 3 3.8 17.738 35.8 1.702 3.5 IB37 38.4 1.599 2.6 11.939 43.0 1.602 4.6 

ll.352 21.5 3.174 2.2 36.719 23 .7 3.377 2.2 40.134 25.7 H05 1.0 45.078 28.8 4.944 3.1 

10.447 51.7 707 1.0 11.015 ~3.6 ~78 1.9 21.251 54.5 216 0.9 1' .S6.l 56.1 31 1 I.~ 

35.669 

70. 395 

13.'M9 

5.137 

7.980 

4.184 

O~3 10.2 51\ 

45.844 44.1 2.034 

19 . .306 56.1 13\ 

140819 21.~ 2.375 

14.377 46.9 1.219 

'.' 
'.' 
'.' 

41.771 

79.118 

15.589 

21.1 

18.1 

27.0 

6.103 

8.723 

,~ 

1.5 U/O 22.1 377 

1.3 48.244 46.4 2.400 

0.1 19.559 57.5 153 

3.5 16.295 24.1 1.476 

1.8 15.774 49.8 1.397 

AMI ...... t.I'lQl'!l 

'.' 
'.' 
'.' 

46. 134 

87.185 

27.039 

24.4 

19.9 

28.2 

1.9 5.181 24.6 

2.3 4~.527 47.2 

1.5 2g.577 57.7 

1.6 17.700 26.3 

2.9 1~.936 51.4 

4.3~1 

8.067 

1.450 

'.' 
'.' 
'.' 

52.830 27 9 6.696 

104./81 G:tJ 17.596 

19.617 30.6 1.5/8 

'.' 
'.' 
'.' 

511 2.5 5.f>46 27.0 465 25 

\ .183 0.8 52.297 49.9 1.770 1.6 

18 0.1 1 9.~77 58.3 100 0.5 

1.405 1. 1 10.290 30.3 1.590 4.0 

I. \61 I.~ 27.443 51.4 507 1.0 

Ooor. 

'"' 
39.1 

35 .4 

53.5 

~1.9 

37.9 

~.' 
39.4 

61.3 

38.3 

H.4 

41.1 

37.1 

54.7 

~1 .8 

41.8 

57.2 

\1 .4 

'.' 
'.' '. , 

11 .0 

'.' 
10.6 

'.' 
~ 
~ 

11.5 

10.1 

'.' 
'.' 

13.5 

'.' 

Statisti,d ... Bundesamt Kioo.. uoo t'itige "..,."""'" in 
Tag.,.in!id,rungen"OO "ff. nnkt. gelörden., KOndertaej"'pflege, 
ve!"hfeden. Joo'!jänge; o.ut"',,", Jogendin,titut: E!Q<'b<>i". 

• Kinde!; <ie ","""'-I Tageseinri<hlung .... als """t. .... 
Kindertage",1lege nuUl'!l, werden "kht "'welt gezählt. 

VrJ. BMFSFJ (Hrsg. ): Fünfter Bericht lIJ' ' .... uation des 
KindetfÖ!de<u!>Qsgeset"". Bericht 0., Bunde:sle9-e<lß] 
2015 übe! d .... SIaM des Ausbau<; ...... Ki ndertagesbetr,,"u ng 
la, Kinde, unter d,,' Joo,"" Hir das Ile!khtsiah< 201 4 und 
Bla"'''rung des Ausba-u, dureJ. d ... Kinderlöro.rung<g"",rz. 
B. oin.2015. 

d ... repnl"",mtiv .... lände<belraglß] lIJm Betr.W"9sbedarl ...... 
Eh.m von Kit>de!n ...,ter"'ei Ja hren 2014: ",sa"""""9"'t. lh uM 
berechnet vom for",h""~..-buOO DJIfTU Oorrmund, 2<l15 

Unter wissenschaftlicher Mita rbei t des FOfSchun(jsverbunds DJVTU Dortmund tu - r) J I I Bertelsma nnStiftung 


